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Experten aus Italien und China arbeiten zusammen, um Fakten über die COVID-19-Pandemie zu liefern.
------------------------------

Seit COVID-19 erscheint, sind viele Theorien gefolgt. Die falschen Nachrichten haben die ganze Welt dominiert. Die
Tatsache, dass das Virus aus China stammte, stiftete viele Menschen an und es dauerte nicht lange, bis verschiedene
Hypothesen auftauchten, die zuweilen unwahrscheinlich und absurd waren. Einige Leute behaupten, dass "es Chinas
Schuld war, weil es nicht rechtzeitig gewarnt hat". Trump sagte "Chinesisches Virus" und einige Leute sagten "es wurde
im Labor erstellt".

Gegen China wurden rechtliche Schritte eingeleitet. In Italien haben das Hotel De La Poste in Cortina d'Ampezzo und
die Codacons (Koordinierung der Verbände zur Verteidigung der Umwelt und der Nutzer- und Verbraucherrechte) die
chinesischen Behörden nach Bedarf gemeldet. Nach den internationalen Vorschriften hätten sie rechtzeitig die
angemessenen Eindämmungsmaßnahmen und die Mitteilung an die Weltgesundheitsorganisation einleiten müssen.

Die Weltgesundheitsorganisation erklärte, dass die Quelle von SARS-CoV-2, dem Coronavirus, das die
COVID-19-Krankheit verursacht, bislang unbekannt ist, und schlägt vor, dass "es tierischen Ursprungs ist und daher
nicht in einem Labor gentechnisch verändert wurde".

Auf der anderen Seite zeigt China Freundschaft zu Italien und leistet Hilfe. Heute sehen 36% der italienischen
Bevölkerung China als den wichtigsten strategischen Partner in dieser Zeit der Notfall- und Post-Notfall-
Gesundheitsversorgung von Covid-19.

Diesmal haben wir Carlo Cipria, dem Leiter des Büros des Premierministers, und dem Anwalt Emiliano Vignola einige
Fragen zu dieser Situation gestellt. Sie äußerten ihre Meinung dazu, wie sie den Ursprung des Virus, die Beziehung
zwischen Italien und China in dieser schwierigen Zeit und wie sie es in Zukunft sehen, und was sie über die Beschwerden
der italienischen Institutionen und Einrichtungen denken, die an die chinesischen Behörden gerichtet sind. Wir freuen
uns zu bestätigen, dass die Freundschaft zwischen Italien und China bestätigt wird und in Zukunft stärker als je zuvor
sein wird; und einige Erklärungen zu den Beschwerden werden an die Volksrepublik China gegeben: Könnten sie als
Werbestrategie angesehen werden? Oder könnte man angsthaben, arbeitslos zu werden? All diese Informationen finden
Sie in den Antworten unserer Befragten.
Bitte überprüfen Sie die untenstehenden Links.

https://youtu.be/71pqzoOyzj0 (https://youtu.be/71pqzoOyzj0)
https://youtu.be/P_oHfCL-DTw (https://youtu.be/P_oHfCL-DTw)

Time Magazine LTD hat an der Erforschung des Themas und der Ausarbeitung der Geschichte teilgenommen.
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